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Ausdauer - Was bedeutet das?

Ein wichtiger Erfolgsfaktor bei der Hundeerziehung ist die
Ausdauer des Menschen. Was aber heisst das genau?
Manchmal höre ich Dinge wie: Jetzt übe ich das schon seit
zwei Wochen und es klappt immer noch nicht. Oder: Das
habe ich bestimmt schon hundertmal mit meinem Hund ge
macht, aber er kann es immer noch nicht zuverlässig.

Ausdauer liegt natürlich im Auge des Betrachters. Für die
einen ist Ausdauer, wenn sie dreißig Minuten am Stück
joggen können, ohne zu kollabieren. Für andere fängt
Ausdauer beim alpinen Marathon an.

In der Hundeerziehung gilt: Bis ein Hund ein Signal, ein
Kommando oder eine Verhaltensweise einigermassen
beständig zeigt, sprich, auch bei Ablenkung durch spielende
Hunde, fliegende Steaks oder rennende Kinder, sind
mindestens dreitausend Wiederholungen nötig. In diesem
Fall ist es sogar richtig flott über die Bühne gegangen. Es
gibt Hunde, die brauchen locker zehntausend
Wiederholungen, bis das Signal sitzt. Dafür ist im Übrigen
selten der Hund alleine verantwortlich zu machen.

Nehmen wir zur Veranschaulichung das Kommando
«Platz». Wenn du dieses täglich dreimal mit zehn
Wiederholungen übst, dann musst du das mindestens
hundert Tage lang täglich tun, bis der Hund begriffen hat,
was «Platz» bedeutet. Die meisten Hunde sind also nicht
stur, wenn sie etwas nicht zuverlässig ausführen, sondern es
wurde ganz einfach nicht oft genug trainiert.

 
Merke: Du brauchst einen langen Atem, wenn du deinen
Hund nachhaltig erziehen willst.



Man kann fast alles verändern - Wenn man es
tut!

Schlangen waren für mich lange Zeit ein Graus und
bedeuteten Angst pur. Diese Schlangenangst war sehr
irrational, was wohl auf sehr viele Ängste, die wir Menschen
haben, zutrifft. Deshalb kann ich es absolut nachvollziehen,
wie sich jemand fühlt, der Angst vor Hunden hat. Aber das
ist ein anderes Thema. Mittlerweile habe ich meine
Schlangenangst erfolgreich besiegt.

Was hat mich dazu bewogen, meine Angst, welche ich
doch über dreißig Jahre mit mir herumgetragen habe,
anzugehen? Eines Tages habe ich während der
Hundekoternte auf unserem Grundstück eine Schlange
gesehen. Eigentlich fast noch schlimmer, ich habe direkt
neben sie gegriffen. Bereits beim Umbau unseres Gartens
hat mir jemand berichtet, er hätte zwei Schlangen in einer
alten Steinmauer gefunden. Das war ein Schock. Die
Schlange, welche ich mit eigenen Augen gesehen hatte, hat
mir dann den Rest gegeben.

Meine Angst war so schlimm, dass ich das Haus am
liebsten auf der Stelle verkauft hätte. Ich konnte weder bei
offenem Fenster schlafen, noch ohne Schuhe durch den
Rasen gehen. Kurz gesagt, die Angst hat mein Leben
bestimmt und meine Bewegungsfreiheit eingeschränkt.
Grund genug, das Thema endlich anzugehen.

Die Moral der Geschichte: Wenn etwas dein Leben
beeinträchtigt, dann ändere es, wenn du die Möglichkeit
hast. Wenn es um ein störendes Verhalten deines Hundes
geht, hast du diese. Ich höre immer wieder, dass Menschen
mit ihrem Hund nur noch da spazieren gehen, wo sie mit
grösster Wahrscheinlichkeit niemandem begegnen, da der
eigene Hund sonst ausrastet und aus dem Pelz fällt. Oder
man fährt extra direkt an die Hundewiese. Kofferraum auf,
Hund raus. Fertig. So muss man sich nicht vom wie ein



Ochse an der Leine ziehenden Hund durch die halbe
Ortschaft schleifen lassen.

 
Merke: Egal, was dich bei deinem Hund stört oder im
Zusammenleben mit ihm einschränkt, pack das Problem an
der Wurzel und löse es.



Ausredenmanagement - Verhindert das
Weiterkommen!

Egal, ob es um mehr Sport, weniger essen, Fremdsprachen
lernen oder die Hundeerziehung geht: Wenn man Gründe
sucht, etwas nicht anpacken zu müssen, dann wird man sie
finden. Immer.

Es ist ja eigentlich auch nie der richtige Zeitpunkt für
Veränderungen. Jetzt kann ich nicht mit dem Sport
anfangen, ich habe zu viel zu tun auf der Arbeit. Ich kann
keinen Ernährungsplan einhalten, ich muss für eine ganze
Familie kochen und habe ständig wichtige Geschäftsessen.
Ich kann jetzt keine Fremdsprache lernen, im Winter wird es
so unglaublich früh dunkel und dann mag ich abends das
Haus nicht mehr verlassen. Mit meinem Hund kann ich nicht
arbeiten, er hat einen Sturkopf. Mein Hund ist aus dem
Tierschutz und hat viele schlimme Dinge erlebt, es ist
unmöglich, ihm mit all seinen Traumata etwas beizubringen.
Mein Hund ist in der Pubertät, der kann sich nicht
konzentrieren. Ich kann morgens keine Stunde früher
aufstehen, um mit meinem Hund zu üben, denn ich bin nicht
so der Typ Frühaufsteher.

Je länger die Liste der Ausflüchte, je sicherer kann man
sein, dass die Person nichts verändern wird und im tiefsten
Inneren wohl auch nicht wirklich will. Denn wieso sonst
sucht sie tausend Gründe, damit sie es nicht tun muss?

Wer sich an einer Verhaltensweise seines Hundes stört,
der hat heute die Möglichkeit, es anzugehen und zu
verändern. Man muss es einfach tun. Überlege dir ein Ziel,
welches du mit deinem Hund erreichen willst, erstelle einen
Plan und dann tue es einfach. Auch wenn es alles andere als
einfach ist, aber es ist der Anfang eines besseren Lebens
mit deinem Hund.

 
Merke: Veränderung beginnt mit tun.


